
SEhren= Anuszeich nungen.
Sr. Kaiserl. Königl. Majestdt, Alerand (4. I., Kaiser und Selbst-Beherrscher aller Reus-

sen, König von Pohlen rc., haben dem *— ch Süchsischen General-Major und Cammerher#n,
Eroßkreuz des weißen Falken= und Riter dT iot Kolerlichen St. Georgen-Ordens ater Gase
auch Ossteier der Königlich Sonzeblabtn, rae See Herrn August Garl, Frepherrin von und zu
Eglossstein, sowie dem Großhenn Sächsischen Hofmarscholl und Cammerderrn, des werzen Fal-
ken: und des Kömglich preldbpbel 4 Johanniter-Ordens Ritter, Herrn Fniedrich Wilhelm von
Bielke, beiden den Russisch Naterlhen St. Annen = Orden zweyter Elasse, und

zwar ersteremin Brillanten, huldreich(l zu verleyhen geruhet, worauf denselben von Sr. Kömgli-
chen Hoheit, dem Großherzoge, auf Ansuchen, die hohe Erlaubniß zu Tragung genannter Orden gaa-

digst ertheilt wordenist.

5 10% „ rr Gn.
2% Großberzog6, Königliche Hobeit,m Bergrath und Professor —. Cbemie auf 8 undoessuch. zu Jena, Herrn Dr.

Johen 5 ng Dobereiner, den Character als Hofrath ertheilt, laut hochslen Decreis vom
20. Novem

2) ich en der Tbrologie, Ka#ig, Friedrich Köhler aus Creuzburg, zun Plarrer zu Bi-
(llndn ka vor dim Hapnich beslatige, laut höchlier Urkunde vom 27. November;)den Aüarius des zeitheregen Jusishemet zu Berko a. d. J., Herr#ien Johann Ju#nen budwig

N% zum Isten Actuarins des vereinigten  Just #omice Berka mit Ta#aon unter Beolcaung des
’r r Amts-Commissaire ernannt, in Kelge böchsienDermte vom J. Decemb

4 Fecien 6s7 geschehener Pensienirnzung’do zeilucrigen Herrn Kreig= SllreanehnenHoener * X d. Dela, den AAnts Etei Einnehmer, Hern Joha#n Michacl Ludwig zu-
Wepda zum riend riEinnehmer zu *m a. d. O. und an dessen Stelle den rneddmg
ster, Herrn Johann Christoph Heimich, Franke zu Neustadta5vnnD., zum Amts-Steuer: Ein-
nehmer zu Weida ernonnk,  höchsien P6 und resp. Far vom 16. deeeorr

5) den Rechtocendidalen, Hrn. Jacob oph Hobel aus Berka a. d. W. zum en Amts-

Teiuarin! des Justizomtes kenene * ilenh s laut hoden in inei vom 22.
Decem er; un

den bei den Freihertl. v. rt und von Wechmorischen Gerichten m Nob art alb Gerichts-
Actuar gestandenen Jodbann Valentin Seifert aus Kaltensundheim, zum Am Registrator des
Justizamtes Dermbach in Gnaden ernannt, laut hohen Ministerial: Dccres 7! I. December vorigen
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——————— —
Des Großber Jogs, Königl. Goabeineem Second-Lie##tenant, Herrn Chriflian w# %eor Franz von Arnswald den erbetenen

n eus beHtcaerMilitoirdiensten mittelst höchsten Patents vom 27. November v. J. zu ertheis
ngnadigst geru

Großherzogliches Patent.

Wir Carl August,
von Gottes Gnaden Grossherzog zu Sachsen- Weimar-Eisenach, Landgraf in Thurlngen, Markgraf zu

Meeißen,gesursteter Graf zu Henneberg, Herr zu Blankenhayn, Neustadt und Tautenburg it.
machen Folgendes zur allgemeinen Nacha# tung biermit bekannt: Die von Uns, in Gemcköbeit ein-

gehongener Vebinduscheiten 1und nach dem Bepich anderer deutschen Staaten, mit: eln Potents vem
25. Marz 181, in Unlern Londen eingeluhr Wahranllalt % kanr furm battc, wie ouchS.2dRegulatws altzert# werden ist, tenen drnachen ant-

1) Vorberellung zur Wehr gegen seindiiche Ueberfälle im (Aucken der verbündelen Hecre;
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2) Handhabung annern Orbnung unb Polizey gegen Excesse durchmarschierender Truppen undgegen Nachzligler derselben;

14% 5nr Beelebung deetr wihenz g1gesthls und Vorbercikung einer künstigen Entbehrlichkeit der zahlreichen
ehenden Heere.

Die beiden ersten Iwecke haben ibren Gegenstand verloren, nachdem durch die siegreichen Wossen

der bohen verbündeten Mächte und vurch die bekligsten Vertaäße. Friede und Rube in Curova berge-
fiellt und die Hoffnung auf einr lange Dauer dieses Zustanres begründet ist. Dem dritten Zwecheso

durch neuc, den veronderten Jatm NRänden angemessenere Enmichtungen solcher An nachgeU#rebt werren,
mwobei iüdonh das manmnichsa#e Gute dr### Land#sturmo sorgfallig benub#t werdeni Wir daher den in Unfern Londen bestellenden donsen, seiner jevigen Verfossung nach, un-
ter ninme des gelreuen Land tazé, bicemit aulbeben, gereicht es Uns zur delondern Zustiedenheit,
daß Wir auf den Eiser, die #anncee und Uncigennütankeit dt mit der Organisation dehelben be-

au'tragt hewesenen Personen so wic auf die 28 5 vieler un geireucn Unterthancu, in thä-
tiger Muweriung zu Beclebung *5 n # wohlgesällig zuctekdlicken

Wir betrachten dabei ols einen nir b sringen #or der gien dien Vunrichtonz, daß ri eine
bessere ergaadkarten des Alldemsenn ssen des Buügeramtatrs vorbereitet worden ist, nbei

der vorhabenden Geneutrung, des leyztern, als einer blos örtlichen rt* unn Leitung der 5
Beborden alles Brauchbare lener Einrichtung beibehallen zussen. Unsere Landesdirection in be#- ufnn
Uns batdmsglichst gutochtuche Vorschläge hierüber vorzulegen; einstwellen mögendie unisormirten * 3#

tturm: Abkhellungen in den Giineen, ganz nach ihrer bieherigen Organisat irn jedoch unter jener schon

rs- - den Dienst der Bürgercempagnien nöttigen Faus verichender zunds Unisorm bleibt einem Jeden beum Venosfert angeslellt gewescnen, alsein Elrc# vichn vorbebai

beb rMn.el haben nu dieses Patent eigenhändig vollzogen und mit Unserm Grosberzogl. Insiegel
ebdru

So geschehen und gegeben Weimar, den 29. December 1818.
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(L. 8. Carl August, Großherzos zu S. W. E.

G. Voigt. C. W. Fh. von Fritsch. von Gersdorff. Gras Edling.
vdt. Conta.

Bekannimachungen.

I. Es is von dem liche und Gesammt-Oberappellationsgericht zu Jena nachstehendes
urertn efaßlDas zogrnhnsnzundHerzoglichSachsische, Buirstlich Reußische Gesammt-Ober- Appella -

bda u Jena hat, in Gemäsheit der idm durch §. 99. der provisoiischen Oberappeilalions=

gerichts- e unn No. Z. eingeräumten Besugniß, ienden Beschluß als ein Urascindi-

n Mebs9 en jigen slreitenden Theilen, welche dieVolljährigkeit erreicht haben und unter einer un-Drnpeen Curatel nicht stehen, die Wiedereinsehung in den vorigen Stand wider die bei Be-
treibung der Retsstreitigkeiten vorfallenden Vernachssigungen ihrer gehörig legitimirten 8
walte, oder ihrer Rechtsbriständr, in denjenigen Theilen rcs Obcrappellations= Gerichte, Bezuks,

worin diese Frage durch *r d de Gesetze oder rechtöbrständige Gewohnheiten, auf anrere ari
nicht entschieden ist, regelmägin nur nach vorhergegangene#m Aebuichen Ausklagen, oder gebs=rig dargethaner PIatnwiwfagten des Nachlästgen, selalich nur in lubsickium erklii wer-

den könne. Wenn icoch der Gegenstand des Rebtsftreites von der Art ist, daß zuschs zuur
sichern Würderung nicht suglich unterworsen werden kann, dann wird ausnatmoweised
dachte Wiedereinsetung in den vorigen Stand. insofern ihr außerdem kein Hindermß —
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